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A. Vogel News

«Sauberes» Ginsavita N

«Kassensturz», das kritische Schweizer TV-Ma-

gazin für Konsumenten, Hess von Pharmako-

logen der Universität Lausanne neun Gin-

seng-Präparate untersuchen. In sechs von
neun dieser Naturheilmittel fanden sich Pesti-

zide, welche die offiziellen Grenzwerte über-
schritten, oder zumindest Spuren von Pesti-
ziden. Völlig frei von Pestiziden waren ledig-
lieh drei Ginseng-Präparate, darunter G'msa-
zzz'ta /V von A. Vogel/Bioforce. Laut Bioforce
bestätigt sich mit dieser Untersuchung «unse-

re sehr strenge Qualitätspolitik, in deren Rah-

men nicht nur pestizidbelastete Rohstoffe
konsequent zurückgewiesen werden».

Wenig Wirkstoff?
In der oben genannten Untersuchung waren
auch Ginkgo-Präparate verschiedener Firmen
Gegenstand der Tests. Nirgends fanden sich
Pestizide, doch nannte die TV-Sendung «Kas-

sensturz» manche Präparate, darun-
ter C/ürz'q/örce von A. Vogel,
«schwach dosiert». Dazu nahm die
Bioforce Stellung: «Unseres Erach-

tens ist nicht nur der Nachweis von
Einzelwirkstoffen im Endprodukt
(hier z.B. Ginkgoflavonoide) für ei-

ne Wirksamkeit entscheidend, son-
dern die Gesamtheit aller in der
entsprechenden Pflanze vorhande-
nen Wirkstoffkomponenten. Nicht
zuletzt die Tatsache, dass Präparate von Mit-
Bewerbern ihre hohen Konzentrationen her-
ausstreichen, hat uns dazu bewogen, eine
Studie mit Gerz'q/örce durchzuführen. Dabei
zeigte sich nach dem mehrmonatigen Be-

handlungszeitraum eine deutliche Überlegen-
heit der im Handelspräparat von Geriaforce
angegebenen Do- sierung gegenüber unbe-
handelten Personen (Placebo-Gruppe), und es

zeigte sich ausserdem, dass auch ein niedrig
dosiertes Ginkgo-Präparat die Gehirnleistung
zu bessern vermag und bei altersbedingten
Gedächtnisstörungen durchaus indiziert ist.»

Die gleiche Philosophie wie A. Vogel/Bioforce

verfolgen auch unabhängige Pharmakologen.
Beispielsweise schreibt der Apotheker Chri-
stian Cordt-Moller in der Gesundheitsrubrik
des Schweizer Reisemagazins Wezz'/ezzzr/: «Die

therapeutische Eigenschaft einer Heilpflanze
ist das Ergebnis verschiedener Faktoren, wie
Wirkstoffe und ihre Verbindung mit anderen
nicht wirksamen Stoffen, die jedoch die /zz-

/ezzs/Az/ r/er VVz>&Vo//è regzz/zerezz. Wer Phyto-
medikamente allein auf der Grundlage der
Extraktdosierung vergleicht und nicht auf die
Herstellungsverfahren achtet, ist völlig auf
dem Holzweg.»

Homöopathische Mittel:
Einige Neuerungen

Seit 1. Januar 2000 gelten neue Homöopathie-
Richtlinien: Es dürfen nur noch Homöopathi-
ka ausgeliefert werden, die von der IKS
(Interkantonale Kontrollstelle für Heilmittel)
notifiziert sind. Für den Konsumenten von

A.Vogel-Homöopathika hat dies zur
Folge, dass die Einzelmittel ab so-

fort nur noch bei der A. Vogel
GmbH in Teufen bestellt oder dort
durch die örtliche Drogerie/Apo-
theke besorgt werden können.

Bei den Urtinkturen (gekenn-
zeichnet durch das Zeichen 0) gibt
es neue Herstellungsvorschriften.
Bestimmte Urtinkturen werden
künftig als Phyto-Präparate im stets

gleichbleibenden Verhältnis von Pflanzen und
Lösungsmitteln hergestellt und überall erhält-
lieh sein. Die Bezeichnung lautet dann (bei-
spielsweise): «Allium ursinum: Folium T 1: 25»

(Bärlauch: Tinktur aus Blättern im Verhältnis 1

zu 25). Betroffen von der neuen Regelung
sind: Allium ursinum (Bärlauch), Chelidonium
majus (Schöllkraut), Eleutherococcus (Taiga-
wurzel), Harpagophytum (Teufelskralle), Heli-
anthus (Topinambur), Hypericum (Johan-
niskraut), Imperatoria (Meisterwurz), Planta-

go (Spitzwegerich), Salvia (Salbei), Spilanthes
(Parakresse) /Abbz'/c/zzzzg/, Taraxacum (Löwen-
zahn) und Viscum album (weisse Mistel).
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